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In der Tat bin ich der stinkfaulste der Erde, aber ich bin in die Unibib heute, daher bin ich nur ein von denen.  Das Wetter scheint täglich wärmer zuwerden, es ist schön.  Heute Nacht gibt sich noch einen Film umsonst anschauen bei der Schule.  ICH könnte mein Griechisch üben, jedoch spät bin ich nicht der Meinung, ich muss denn sie wiederfinden, nicht.  Es entäuscht mir ja dass ich nicht heute anfangen könne, arbeitwiese, ich brauche ja dringlich das Geld, um leben auch die anderen Leistungen, Reisen, Spass haben.  Ich kann ausser warten nicht weiter tun, oder kann ich?  Lohngrin höre ich noch zu, wiel ich leider die Synopsis gelesen habe, muss ich nur vermuten was darin gescheht, ich kann nur sporadischen Worte verstehen, besser als ich dachte.  Wegen meines Gebrauch von Tabak habe ich viel verloren, meinen Lust in den Bergen gehen, mein en Lust reiten, meinen Vorteil über mich selbst.  Als ich Böll las heute, bemerkte ich dass fast jedes zehnte Wort ist ‘Zigarette’. warum?  Ich weiss dass Nicotin wichtig, doch, war eine Eingenschaft der vorhertgegangenen Kriege, aber die Kultur ringsumzuwälzen, doch.  Gerd warnte mich schon an Ersetzdroggen, ich muss aufhören.  Oder wieder Schlappschwanz werden.  Ich bin mir selbst entäuscht.  Kein andere Ausgang gibt sich herum.  Ich bin mindestens besser aufgeweckt heute morgen, nicht so früh als ich soll, jedoch, vergleicht die vorgelaufende Woche, besser.  Die Bibliothek erscheint mir leer am Mittags, warum, wegen dieses Fest Fasnet?  Ich kenne es nicht.  Narrheit beherrscht?  Ich denke nicht.  Mein Notreifen steigert sich, was habe ich denn um ihn kleinern machen müssen?  Die Sit-ups eigentlich hilft mir, und nur nach ein Paar hundert merkete ich den Unterschied davor anf meinem Bauch.  So...nichts kommt sich heraus.  Wann werde ich eine Abfassung schreiben?  Nachdem ich einen Befehl gegeben werde?  Ich weiss nicht, an der Sprache, langweilig!  an Deutschland, zu viele vor mir haben diese gleiche verrichtet, was kann ich um unterschiedend sein?  Germanistik, als eine Sprache fällt sich unter der Fach Sprachwissenschaft, dann weil sie enthält viele abgeleitenen Worte, muss man auch sagen dass sie zum Klassik gehört.  Philosophie, Germanistik, Theologie, Religeon, Sprachwissenschaft, Englistik, stehen alle zueinander verwandt.  Das Gitter kann ich ja mit einert Abbildung darstelen, wenn ich die Gesinnugnen dazu habe.  Ich vermisse meine Trompete auch, oder soll ich lieber Cornet sagen.  Wenn ich ein Konzert besuchen könne, würde ich zujubelieren, warum nicht, ich habe fast vorbeigelassen, dass ich die Musik aus diesem grossem Land liebe.  Vielleicht wenn ich hätte eine Stereoamlage, aber die ist aus dem Fenster mit mein Straffgeld geflogen, geht sich denn mir nicht her.  Nicht dann an eine gefallende Wurst zu weinen, oder wie diese Redewendungen ausgedruckt wird, weiss ich nicht, womöglich habe ich eine neue eingeprägt.  Doch.  Die Urheben, Volk, und Alleinstehender haben zuvor fast alle die erschöpft.  Wie fällt sich noch ausser die wirten zutun lässt?  Ich kann nur ein Bisschen schreiben, nicht was besonders.  Stilbuch morgen lässt sich zuerst zunächst auf dem Lehrplan zustehen, um so dass ich vorzüglicher lernen kann.  Demgemäss, die Natur eingestellen Gesteze, kann ich nur was ich will, angenommen dass ich will, hereinfallen lassen.  Sprachkolleg morgen auch, vor elf Uhr, verstieh, doch, vorerst, dann her um studiern kommen.  Vorbereitzeit.  Bis später, ich wünsche, dass das Haus nicht voll Rauch war, dann werde ich ja den Film besser geniessen koennen.  Danke Pascale, sie hatte mir einen Stück Pastie geschickt.      Mensch Michael, was wasoll das?!?


